
da
mehr erhandeln abe aber ertira M, daß S1e
auf e11 Zureden hin das TestamentZ  ückgezogen Da
kirchliche Begräbnis rd ıhr N1ıC verweigern können.

Innsbruck. mberg
ehindernis des Verbrechens? nes hat X111939

mit Franz e1Ne kirchliche Ehe geschlossen. egen diese Ve
bindung,die inzwischen zıvılgerıichtlich geschieden wurde, ist
kirchlicher Nichtigkeitsprozeß anIm Oktober 1945 ahm
die den o0Se sich das Haus und mit ihm
Geschlechtsverkehr. Am VIL 1946 wurde ihnen C111 e  nd
Dboren. Die beiden hatten sich gegenseıitig die: Ehe versprochen
den Fall, dalß der Nichtigkeitsprozeß gunstig ausgehe. Franz
WIrd seit 31 1945 Rußland vermißt, un Tau hat jetz
die zivilgerichtliche Todeserklärung erwirkt. Ist Ce1Ne kirchliche
Irauung der nes mit 0oSe ohne 1spens möglich?
gesehen VO der rage, ob Franz urX eıt. des erstmalıgen
Geschlechtsverkehres der mıt iırklich tot War (In welchem

keine Ehe mehr un damit auch eın eDruc. vorgelegen
wäre), War das Eheversprechen der beiden bedingt, auf den
all des gunstigen usganges des Ehenichtigkeitsprozesses bezogen

Zum Tatbestand des Ehehindernisses des Verbrechens gehö
ach der Tre der Kanonisten 1 unbedingtes gegenseiftiges Ve
sprechen, ach dem ode des Wege stehenden rechtmäßig
atten die Ehe schließen, verbunden m1T materiell und ormell
vollständigem eDpruc. Die Kirche wiıll dadurch das Leben des
unschuldigen atten VOor den Gefahrenschützen, die aus
solchen Versprechen entstehenonnen vgl Jon
Kirchliches Gesetzbuch, rklärung Call. 1075, 1) DieAD
S1IC.  9 ach dem ode des anderen atten die Ehe schließen,
kann, W1e appello (Iractatus de sacramen(is, vol. V 484)
sagt, für den außeren Rechtsbereich allgemeinen' präsumiert
werden, SOWweit N1IC. z  4© NSserem alle, dasGegenteıil fes
StTeE. Da Agnes und 0Se sıch die Ehe 1U für den all des
günstigen Ausganges des enichtigkeitsprozesses versprochen
aben, liegt das Hindernis des erbrechens N1ıC. VOor, und S1iec
können, : Sonst eın Hındernis vorhanden ist, VO' Pfarrer
ohne Dispens getraut werden.

GTraz. Un-Prof Dr. oSse Trummer.

Kirchliche Trauung ach erfolgter sanatio radice. Der De-
kenntnislose Johann hat sich VO  + Jahren VOT dem Magiıstratder mit der katholischen Eleonore Tauen lassen. Im
Vorjahre wurde ciese 106 standesamtliche Verbindung durch
Sanatıo radice 1Ne kirchliche Ehe umgewandelt. Das A
suchen hatte die Frau ohne Wissen des Mannes gestellt. Johann
hat Ssiıch jetzt ZUTAufifnahme die irche gemelde Er MOC.
bei der Gelegenheit (anläßlich Se11€eS 25Jährigen „Ehejubiläums‘‘)auch feierlich der ırche getiraut werden. Ist das moOglIiC.

iıne kirchliche Nachtrauung ach erfolgter sanatio radice
iıst nıcht Nur uüberflüssig, sondern auch unzulässig. Es 1S%. namlich
1im Wesen dersanatio radice gelegen, daß durch S51 einNne
gultige Verbindung gültigen gemacht und gleichzeitig on
allfälligen Hindernissen SOWI1e VO:  5 der Konsenserneuerung spen-siert WIrd (can: 1138,; Da die Ehe erst l Augenblick der Aus-
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Zeeıt nkt es igen Eheabs h1 SCS ZUTUC: ogen
nN), 1ist, Johann Ta achlich erst seit Janre kirchlich

ültig verheiratet. Eıne kirchliche Fejer seınes25Jährigen „Ehe-
äaums‘‘ ist er nicht Platze, S11 de eradezu

kirchlichen Anerkennung der bloß standesamtlichen Ehe für
atholiken gleichkommen.

(GTaz. UND -Prof Dr ose TrTUumMMeET

Mitteilungen
Vom elfenbeinernen Turm. ntier den nrufungen der 1, Aaure=

anıschen Lıtanei WITL.vielleicht keine Sı EX0OUMSC WIe die An-
rufung „Du elfenbeinerner 1urm“ Wır empfinden diese Ortver-
bındung als 1Ne€e uns iremde ute morgenländischer Phantasie
Den SZLUTEMEES verstehen WITL. kın Turm, das Un  N d1ie (5e-
schichte, ist oit der allerletzte Zufliuc  sort De1l Belagerungen —-

esen So wurde also Marıa auch 1er NSeTeE Zuflucht, NSer
33 Schutz und Schirm‘‘ genannt Aberaru gerade CiA „elfen-

einerner‘‘ Turm? Wır können nachweisen daß hier wirklicn
orientalische Poesie Spiele 1ST Im Hohenlied nennt der Bräutı-
gam den Hals der Tau dem „elfenbeinernen AL vergleich-
bar L Standen wirklich eiligen and elfenbeinerne
Turme oder Paläste, WI1iC S1C Psalm 44, erwähnt werden?
Wir können das ohnewelters annehmen. Wır W1SSCT daß
auch die Griechen ıhre Statuen m1% Elfenbein und Gold

So werden WITLTbekleideten, die sogenannten „Chryselephantinen‘‘
auch annehmen onnıen Ccaß tatsachlıch Henlhgen Liande
Turme und Paläaste m1T Elfenbeinplatten geschmuückt

Welche Beziehung nat 1U das Elfenbein NMarıa, der C111-
sten ungfrau und Mutter? Elfenbein 151 fest und kunstlerisch
bearbeitet, VO  n besonders zierlicher NmMuUu amı Ware also
ebenso die mutige Seelengr6öße Marılıas WI1e ıhre NmMuUu und 1eD.-

chkeit ausgedrückt Dies genugt aber och NıC ZUT. Deutung
eCse nrufung. amı die weılıteren Ausführungen nıcht x  Zzu

sehr überraschen, SsSe1 die Reimantiphon QUus dem O{ffizium des
hl Domimimikus herangezogen. OTT, he1ißt 1!O Lumen Kcclesiae,
doctor verı1tatıs, 0Sa patientlae,ebur Castltatls,. qU. saplentlae
propinastı gratis, praedicator gratiae, 1105 junge beatis‘‘ Der
Heilige wIird also unter anderen ehrenden Präadikaten mit dem
amen„Elfenbein der Keuschheit“ bezeichnet Kuühl, fest;

Sc1iner schimmernden Weiße, eignet sich das Elfenbein ganz
ung!  gen als 1D der Herzensreinheit, deren Bewahrung
doch gerade 111e Festugkeit erheischt Marla als „elfen-
be  ınerner Lurm“® WITd demnach 1ı1er angerufen als Zuflucht und
Hort der engelgleichen Tugend, des lieblichsten er Vorzuge der
unbefleckt Empfangenien. SE 1St V O  5 Naitur dUS), dias eißt nach
ottes Willen, das idealste Vorbild und die gegebene Hüterin
der Herzensreinheit. K C I E V B E d C P e s

Nun wenden WITL unsE größerer Verdeutlichung dieses 1n
bildes VO elfenbeinernen "Turm der atur des Elfenbeines Z
Es ist eın Stoff, der dem Tierreich entstammt, also aniımalischen
Ursprungs ist Damit euchte un  N sofort der Gegensatz auf anl-
malisches en und Herzensreinheit. ehmütig erkennen WIT,


